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Vorschau 

 
Neeracherried 

(Sonntag 26. August 2007) 
 
Das Neeracherried ist ein Feuchtgebiet im Kan-
ton Zürich und wird vom SVS betreut, unserer 
nationalen Dachorganisation. Aus zwei Beob-
achtungshütten kann man Tiere auf kurze Di-
stanz erleben. Heiner Lenzin wird die ganztäti-
ge Exkursion leiten. Die Anreise erfolgt im PW. 
Besammlung ist um 8.00 Uhr am Waldrand vis-
à-vis Altersheim. Wanderschuhe werden emp-
fohlen, am Mittag verpflegen wir uns aus dem 
Rucksack. Nicht vergessen: mit dem SVS-
Mitgliederausweis haben wir ermässigten Ein-
tritt (3 statt 5 Franken) 
 

 
 

Wildenstein 

(Samstag 22. September 2007) 
 
Wildenstein oberhalb Bubendorf ist vor allem 
bekannt durch seinen Bestand an uralten Ei-
chen. Auf und unter den Eichen ist aber auch 
eine Vielzahl anderer Tier- und Pflanzenarten 
zu entdecken. Marlu Kühn wird uns im Rahmen 
einer gemütlichen Nachmittagsexkursion in die 
Schönheit des Gebiets einführen. Die Anreise 
erfolgt im 70er Bus, Abfahrt ab Birsfelden Stau-
see ist um 12.58 Uhr, Treffpunkt an der Halte-
stelle Bubendorf Zentrum um 13.40 Uhr. 
 

 
 

Vereinshock 
(Donnerstag 25. Oktober 2007) 

 
Guido Müller entführt uns mit seinem Vortrag 
über den Grossen Teich in die Vereinigten 
Staaten, auf eine Reise vom ländlichen Penn-
sylvania in die Städte New York und Washing-
ton. Der Anlass findet um 19.00 Uhr im Säli des 
Restaurant Sportplatz statt. 

 
Exkursionsberichte 

 
Petite Camargue Alsacienne 

(Samstag, 21. April 2007) 
 
Bei schönstem Frühlinswetter trafen sich um 
08.00 h beim Altersheim 17 Teilnehmer die sich 
auf vier PW verteilten. In zügiger Fahrt erreich-
ten wir via Autobahnzoll unseren Ausgangs-
punkt beim Canal de Huningue. Hier vervoll-
ständigte der sportlich mit dem Velo angereiste 
Örni Akeret das 18er Team. Nach kurzer Be-
grüssung starteten wir unsere Radtour durch 
die reizvolle im prächtigen grün gekleidete Na-
turlandschaft. 
 
Eine Gruppe wurde geleitet von G. Müller mit 
Unterstützung von A. Lenz, F. Niffeler und dem 
Biologen Heiner Lenzin. Die zweite Gruppe 
übernahm der Biologe Örni Akeret und Präsi-
dent F. Liechti. Bald wurden die ersten Gesän-
ge von Fitis und Zilpzalp vernommen. Aus ei-
nem Schwarzdornstrauch vernahmen wir den 
ersten zaghaften Gesang der Nachtigall. Die 
sonst ziemlich heimlich lebende Heckenbraun-
elle präsentierte sich auf einem dürren Ast. 
 
Auf dem ersten Aussichtsturm konnten die wei-
denden Hochlandrinder beobachtet werden, die 
als billige Rasenmäher eine Verbuschung ver-
hindern helfen. Der Schwarze Milan und ein 
Sperber zogen am tief blauen Himmel ihre 
Kreise. Zwischen den Binsenstöcken konnten 
ca. 14 Kiebitze und 3 Braunkehlchen beobach-
tet werden. Aus dem Röhricht wurde ein Grun-
zen vernommen, diese Laute wurden beinahe 
einem Wildschwein zugeordnet, gehörten aber 
der heimlich lebenden Wasserralle. 
 
Auf den im Altwasser stehenden Bäumen hat 
sich eine Brutkolonie der Graureiher eingerich-
tet. Der Nachwuchs bettelte laut um Futter. 
Feldschwirl und Teichrohrsänger liessen ihre 
Gesänge aus dem nahen Schilf ertönen. Heiner 
Lenzin wusste viel Interessantes über die Her-
kunft der Wasserläufe und deren Qualität zu 
berichten. 
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Beim letzten Beobachtungsturm konnten neben 
5 Entenarten 2 Weissstörche und eine Nutria-
ratte ausgemacht werden. Die Gruppe Akeret 
hat auch noch den Eisvogel sowie einige Schaf-
stelzen beobachtet. Insgesamt wurden 64 Vo-
gelarten bestimmt. 
 
Alle Teilnehmer haben kurz vor 13 Uhr mit 
scheinbar zufriedenem Ausdruck einen schö-
nen Ausflug in einer prächtigen Landschaft ver-
bracht. Guido Müller möchte seinen Kollegen 
für Ihre Unterstützung und den Teilnehmern für 
Ihr Interesse bestens danken. 
 

 
 

Wasserfallen 
(Samstag 16. Juni 2007) 

 
Per Bus und Gondelbahn erreichen wir an die-
sem sonnigen Vormittag die Bergstation der 
Wasserfallen. Auf dem Programm seht ein für 
den Verein neues Thema: Unsere Leiterin, die 
Geologin Corinne Bacher schlägt erst mal di 
Karte auf und erklärt uns den Aufbau des Jura-
gebirges. Nach einem kurzen Aufstieg führt sie 
uns zwei wichtige Werkzeuge vor: den Geolo-
genhammer und einen speziellen Kompass, an 
dem man auch die Neigung der Gesteins-
schichten ablesen kann. 
 
Vom Chellenchöpfli haben wir einen guten 
Ausblick auf die verschiedenen Juraketten und 
studieren die Abfolge von harten und weichen 
Sedimentschichten. Wenig unterhalb des Gip-
fels zeigt uns Corinne eine Doline und erklärt 
uns deren Entstehung. 
 
Nun ist schon Mittagzeit und wir wandern ziel-
strebig zum Bergrestaurant. Obwohl dunkle 
Wolken aufziehen, setzen wir uns auf die Ter-
rasse. Kaum ist das Essen serviert, kriegen wir 
auch eine Dusche gratis als Beilage. Der Name 
„Wasserfallen“ verpflichtet. Wir lassen uns nicht 
abschrecken und gönnen uns als Dessert Gla-
cé und Méringues mit einer Extraportion Rahm. 
 
Bald scheint wieder die Sonne und wir begin-
nen mit dem Abstieg. Corinne hält öfter mal an 
und erklärt uns die unterschiedlichen Ablage-
rungen: Hauptrogenstein, Malm, Dogger und 
Muschelkalk. Am Bach finden wir verschiedene 
Fossilien, hauptsächlich Muscheln und Arm-
füssler. Mit einer Menge neuen Wissens errei-

chen wir in Reigoldswil den Talboden. Wir dan-
ken Corinne für die spannende Führung und 
Marcel Sterchi für die Organisation. 
 

 
 
Corinne Bacher erklärt uns komplizierte Zusammenhänge 
anhand einer Skizze. 

 
Naturschutzeinsätze 

 
Schuleinsatz für Nistkästen 

 
Im Januar haben Drittklässler von Frau Ulrich 
und Herrn Anderauer im Hardwald Nistkästen 
gereinigt. Um ihnen die schöneren Seiten der 
Nistkastenbetreuung zu zeigen, wurden die 
Schülerinnen und Schüler eingeladen, sich am 
7. und 11. Mai die Belegung der Kästen anzu-
sehen. 
 
Die breite Palette von den Eilein bis zu den fast 
flüggen Vögeln machte ihnen grossen Eindruck. 
Die vielen „Ah“ und „Oh“ zeigten, dass sie vom 
Gebotenen begeistert waren. 
 
Am Schluss der Führungen benutzte unser 
Präsident die Gelegenheit, für den NVVB noch 
ein wenig Reklame zu machen. Als weiteren 
positiven Punkt ist zu vermelden, dass Herr 
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Anderauer sich bereit erklärt hat, in der Schule 
die von Fredi Niffeler aufgenommenen Fotos zu 
einem Flyer zu verarbeiten und anschliessend 
zu verteilen. 
 

 
 
Kurt Krüger umringt von neugieriegen Primarschülern. 

 
 

 

Mehlschwalbennester 

 
Die Mehlschwalbennester an der Gartenstrasse 
mussten gezügelt werden und haben bei Fami-
lie Weber ein neues Zuhause gefunden. Ein 
herzliches Dankeschön an die  neuen Vermie-
ter, hoffentlich werden die Schwalben die neue 
Adresse bald beziehen. 
 

Brutvogelstatistik 

 
Brutergebnis Waldkauz 

 
Nachdem im letzten Jahr keine jungen Käuze 
festgestellt werden konnten, haben heuer vier 
Pärchen erfolgreich gebrütet. Schön aufgeteilt 
haben 2 Pärchen in Nistkästen und 2 Pärchen 
in Naturhöhlen gebrütet. Die ersten Jungen 
verliessen den schützenden Kasten schon am 
27. März, während die zweite Nistkastenbrut 

am 12. April ausflog. Die Jungen des dritten 
Pärchens standen am 22. April auf dem Höh-
leneingang. Infolge Abwesenheit meinerseits 
wurde der Ausflug der Jungen des «Freuler-
Pärchens» verpasst, doch die Fütterung der 
Jungvögel in der Höhle konnte mehrmals beo-
bachtet werden. Es wurden ohne die «Freuler-
Jungen»  1 x 2, 1 x 3 und 1 x 3 Junge festge-
stellt. 
 

 
 
Heiner Lenzin in schwindelnder Höhe beim Umhängen 
von Mehlschwalbennestern. 

 
 

 
Nistkastenanlage Hard 

 
Das Jahr 2007 wird nicht nur wegen dem zu 
warmen April in das Jahr der Rekorde einge-
hen, sondern auch wegen dem schlechtesten je 
festgestellten Brutergebnis. Es flogen 1723 
(2724) Jungvögel aus. Gegenüber 2006 sank 
die Besetzung der Nistkästen auf magere 210 
(229) Belegungen. Ausser einem Zaunkönig-
Gelege wurden nur Blau- und Kohlmeisen re-
gistriert.  Nahezu ausgeglichen war das Ver-
hältnis zwischen Blau- und Kohlmeise. Es wur-
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den 867 (1325) Blau- und 851 (1338) Kohlmei-
sen festgestellt. Es ist das erste Mal, dass mehr 
Blau- als Kohlmeisen ausflogen. Die in Klam-
mern angegebenen Werte beziehen sich auf 
das Vorjahr. Eine komplette Brutstatistik kann 
beim Vogelschutzobmann Fredi Niffeler einge-
sehen werden. 
 

 
 

Spechte im Hardwald 
 
Umgekehrt verlief im 2007 der Bruterfolg bei 
den Spechten. Bei den Buntspechten konnten 
33 (34) Brutpaare an der Höhle festgestellt 
werden. Da heuer keine Raupeninvasion statt-
fand, ist dies ein gutes Ergebnis. Bei dem auf 
der Roten Liste stehenden Mittelspecht sind 8 
(8) Bruten registriert worden. Schwarz- und 
Grünspecht waren ab und zu anwesend, doch 
es kam zu keiner Brut. 
 

 
 

Turmfalken 

 
Am 30. Mai konnten an der Rührbergstrasse in 
Birsfelden zwei junge Turmfalken festgestellt 
werden, welche bereits grössere Flugspiele 
machten und ab und zu zum Kasten zurück-
kehrten. 
 

 
 

Teichhühner 

 
Nachdem den ganzen Frühling ein bis zwei 
adulte Teichhühner im Biotop an der Schleuse 
festgestellt worden sind, konnte am 14. Juni 
auch der Brutnachweis erbracht werden. Nebst 
zwei Adulten wurden mindestens zwei Pulli 
festgestellt. Andere Meldungen sprechen sogar 
von fünf Jungen. 
 

Ornithologischer Anfängerkurs 
 

  

 
 
Unser Verein führt im nächsten Winter einen 
Kurs zum Kennen lernen der einheimischen 
Vögel durch. Er besteht aus einem Einfüh-
rungsanlass, zwei Theorieabenden und sechs 
Exkursionen. Es sind keine Grundkenntnisse 
erforderlich. Das Mindestalter beträgt 15 Jahre. 
Willkommen sind alle Interessierten, ob Ver-
einsmitglieder oder nicht. Die Ausschreibung 
wird im Birsfelder Anzeiger erscheinen. Bitte 
macht in Eurem Bekanntenkreis für den Kurs 
Reklame. Interessierte melden sich bis spätes-
tens 17.09.07 beim Präsidenten Fritz Liechti, 
Adresse: Genossenschaftsstr. 7, 4132 Muttenz 
oder E-mail-Adresse frilie@bluewin.ch. 
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